
Abschlussgutachten  

(von Liv Teresa Muth) 

Pflichtmodul 

Ich spreche mich auch dafür aus, das Pflichtmodul nicht weiter auszubauen um die 

Wahlfreiheit zu erhalten. Dennoch finde ich eine Einführungsverantstaltung im Master 

sinnvoll um die Studierenden auf einen einheitlichen Wissensstand zu bringen. 

Qualitätssicherung 

Ich befürworte die neu eingeführte Transparenz der Qualitätssicherung. Das Angebot der 

anonymen Beschwerde über das Online-Kontaktformular auf der Homepage ist eine 

sinnvolle Idee, muss aber auch als solche kommuniziert werden, so dass die Studierenden 

wissen, dass sie dort ohne ihren Namen nennen zu müssen, Beschwerde einreichen 

können. 

Das neue Evaluationskonzept (besonders mit den rotierenden 

Lehrveranstaltungsevaluationen) erachte ich als sinnvoll. Die Evaluationszeit (derzeit acht 

Wochen nach Beginn des Moduls) empfehle ich an das Ende des jeweiligen Moduls zu legen 

um somit eine umfassende und geschlossene Meinung über das ganze Modul zu erhalten. 

Auch die moderierten Gespräche (möglicherweise unter Einbeziehung der Fachschaft) sind 

eine sinnvolle Möglichkeit konstruktive Lösungsansätze zu finden. 

Bei dem Online-Evaluationsverfahren befürchte ich, dass die Rücklaufquoten nicht sehr hoch 

sein werden. Ich würde dazu raten, die Module in der Lehrveranstaltung selber zu 

evaluieren. 

Forschungspraktika 

Es muss gewährleistet sein, dass durch das mehrfache Angebot der Forschungspraktika alle 

Studierenden die Möglichkeit haben einen Platz zu erhalten und sich somit die 

Regelstudienzeit nicht verlängert. 

Mobilität 

Ich lobe den starken Ausbau des Mobilitätsfensters. 

Prüfungsleistungen 

Da es explizit von den Studierenden gewünscht wurde, spreche ich mich noch einmal für die 

Benotung des Pflichtmoduls aus. Da die Studierenden durch die Vergabe von Noten zu 

besseren Leistungen motiviert werden, erachte ich es für sinnvoll auch dieses 

Grundlagenmodul zu überprüfen umso sicher zu stellen, dass alle Studierenden nach dem 

Absolvieren einen ähnlichen Wissensstand haben. 

Die Möglichkeit die Note eines Wahl- oder Wahlpflichtmoduls im Umfang von maximal 12 

Leistungspunkten nicht in die Endnote eingehen zu lassen, finde ich aus studentischer Sicht 

sinnvoll. Meine Bedenken liegen jedoch in der rechtlichen Umsetzung. 

 



Modulinhalte und –beschreibungen 

Ich rate davon ab Module mit weniger als fünf Credit Points einzuführen, wie im Falle der 

Module Entwicklungsgenetik I: Evolution von Entwicklungsprozessen, Vertiefende Biochemie 

(ohne Praktikum), Quantitative Verfahren mariner Ökosystemanalyse, Meeresnaturschutz 

und molekulare Systematik (je drei Credit Points). 

Den generellen Studienplan finde ich sinnvoll strukturiert und die Modulbezeichnungen 

passen meiner Meinung nach sehr gut in das Profil des Masterstudiengangs „Integrative 

Zoologie“. Die fehlenden Angaben zu Semesterwochenstunden, Teilnehmerzahl und Credit 

Points sollten ergänzt werden. 

Werbung und Einschreibungsverfahren 

Die Erneuerung der Homepage und die Einführung eines Semesterplans zur besseren 

Übersicht finde ich sehr gut. Bei der Aktualisierung der Homepage weise ich darauf hin auch 

ein besonderes Augenmerk auf die internationale Sichtbarkeit zu legen. 

Die Möglichkeit diesen Studiengang auch in Teilzeit zu absolvieren befürworte ich, jedoch 

müsste es hier auch einen speziellen Mustersemesterplan geben. 

Prüfungsordnung 

Zugangsvorraussetzung 

Ich spreche mich positiv für den zusätzlichen Englischnachweis in den 

Zugangsvorraussetzungen aus. 

Wahlpflichtmodule 

Ich habe mich gefragt, wie die Anmeldung über das Studienbüro/Prüfungsamt abläuft. Ich 

empfehle ein Online-Prioritätenverfahren um die gerechte Verteilung der Module zu 

gewährleisten. 

Wahlmodul 

Die Wahlmodule, die in anderen Fakultäten absolviert werden können, dürfen, wie ich der 

Prüfungsordnung entnommen habe, nur in nicht zulassungsbeschränkten Studiengängen 

absolviert werden. Obwohl ich nicht die organisatorischen Gegebenheiten kenne, möchte ich 

darauf hinweisen, dass so sehr viele spannende und thematisch passende Module im 

Bereich Sprachenerwerb, BWL oder Jura wegfallen würden. 


